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1. Allgemeines 
 

Der Ausbildungsberuf „Mechatroniker/-in“ 
wurde mit der Verordnung vom 21. Juli 2011 
novelliert. Die geänderte Verordnung trat am 
1. August 2011 in Kraft. 
 

Die Ausbildungsdauer beträgt 3½ Jahre. 
 

Die PAL wird erstmals eine Abschlussprüfung 
Teil 1 nach neuer Verordnung im Frühjahr 
2013 und eine Abschlussprüfung Teil 2 im 
Sommer 2014 anbieten. 
 

Nach Alt-Verordnung wird die Zwischenprü-
fung letztmalig im Herbst 2012 und die Ab-
schlussprüfung im Sommer 2014 angeboten. 
 
2. Gestreckte Abschlussprüfung 
 

Die gestreckte Abschlussprüfung besteht aus 
den Teilen 1 und 2 und ersetzt die bisherige 
Zwischen- und Abschlussprüfung. 
 

Zusätzlich beinhaltet die Abschlussprüfung 
Teil 2 – wie bei den neu geordneten Metall- 
und Elektroberufen – das sogenannte Varian-
tenmodell.  

2.1 Abschlussprüfung Teil 1 
 

Die Abschlussprüfung Teil 1 findet nach 18 
Ausbildungsmonaten statt und hat eine Ge-
wichtung von 40 % am Gesamtergebnis bei-
der Prüfungsteile. 
 

Der Prüfungsbereich „Arbeiten an einem me-
chatronischen Teilsystem“ (8 h) besteht aus 
einer Arbeitsaufgabe (6 h 30 min) mit situati-
ven Fachgesprächen (höchstens 10 min) und 
schriftlichen Aufgabenstellungen (1 h 30 min). 
 

Die schriftlichen Aufgabenstellungen beste-
hen dabei aus  

• 23 gebundenen Aufgaben (3 abwählbar) 
und 

• 8 ungebundenen Aufgaben (keine abwähl-
bar). 

 
2.2 Abschlussprüfung Teil 2 
 

Die Abschlussprüfung Teil 2 findet am Ende 
der Ausbildungszeit statt und hat eine Gewich-
tung von 60 % am Gesamtergebnis beider 
Prüfungsteile. 
 

Teil 2 der Abschlussprüfung gliedert sich in die 
nachfolgenden vier Prüfungsbereiche. 
 
2.2.1 Arbeitsauftrag 
 

Innerhalb des Prüfungsbereichs „Arbeitsauf-
trag“ hat der Ausbildungsbetrieb die Möglich-
keit, zwischen zwei Prüfungsvarianten auszu-
wählen. 
 
2.2.1.1 Betrieblicher Auftrag (Variante 1) 
 

Der Betriebliche Auftrag (20 h) soll vom Prüf-
ling mit praxisbezogenen Unterlagen doku-
mentiert werden. Auf Grundlage dieser Unter-
lagen wird mit dem Prüfling ein auftragsbezo-
genes Fachgespräch (höchstens 30 min) über 
den Auftrag geführt. 
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Der Betriebliche Auftrag hat eine Gewichtung 
von 30 % am Gesamtergebnis beider Prü-
fungsteile. 
 
2.2.1.2 Arbeitsaufgabe (Variante 2) 
 

Die Arbeitsaufgabe (14 h) soll vom Prüfling 
vorbereitet, durchgeführt, nachbereitet und mit 
aufgabenspezifischen Unterlagen dokumen-
tiert werden. Dabei beträgt die Durchführung 
der Arbeitsaufgabe sechs Stunden. Über die 
Aufgabe wird mit dem Prüfling ein situatives 
Fachgespräch (höchstens 20 min) geführt.  
 

Die Arbeitsaufgabe hat eine Gewichtung von 
30 % am Gesamtergebnis beider Prüfungs-
teile. 
 
2.2.2 Arbeitsplanung 
 

Die Arbeitsplanung wird schriftlich durchge-
führt und dauert 1 h 45 min. 
 

Innerhalb dieser Zeit sind vom Prüfling 

• 28 gebundene Aufgaben (3 abwählbar) und 

• 8 ungebundene Aufgaben (keine abwähl-
bar) 

zu bearbeiten. 
 

Die Arbeitsplanung hat eine Gewichtung von 
12 % am Gesamtergebnis beider Prüfungs-
teile. 
 
2.2.3 Funktionsanalyse 
 

Die Funktionsanalyse wird schriftlich durchge-
führt und dauert 1 h 45 min. 
 

Innerhalb dieser Zeit sind vom Prüfling 

• 28 gebundene Aufgaben (3 abwählbar) und 

• 8 ungebundene Aufgaben (keine abwähl-
bar) 

zu bearbeiten. 

Die Funktionsanalyse hat eine Gewichtung 
von 12 % am Gesamtergebnis beider Prü-
fungsteile. 
 
2.2.4 Wirtschafts- und Sozialkunde 
 

Die Wirtschafts- und Sozialkunde wird schrift-
lich durchgeführt und dauert 1 h. 
 

Innerhalb dieser Zeit sind vom Prüfling 

• 18 gebundene Aufgaben (3 abwählbar) und 

• 6 ungebundene Aufgaben (1 abwählbar) 
zu bearbeiten. 
 

Die Wirtschafts- und Sozialkunde hat eine Ge-
wichtung von 6 % am Gesamtergebnis beider 
Prüfungsteile. 
 
3. Bestehensregelung 
 

Die Abschlussprüfung ist bestanden, wenn die 
Leistungen 
1. im Gesamtergebnis (Teil 1 und Teil 2) mit 

mindestens „ausreichend“, 
2. im Prüfungsbereich „Arbeitsauftrag“ mit 

mindestens „ausreichend“, 
3. in zwei der Prüfungsbereiche „Arbeitspla-

nung“, „Funktionsanalyse“ sowie „Wirt-
schafts- und Sozialkunde“ mit mindestens 
„ausreichend“ und 

4. in keinem Prüfungsbereich von Teil 2 mit 
„ungenügend“ 

bewertet worden sind. 
 

In den schriftlichen Prüfungsbereichen „Ar-
beitsplanung“, „Funktionsanalyse“ sowie 
„Wirtschafts- und Sozialkunde“ ist auf Antrag 
des Prüflings eine mündliche Ergänzungsprü-
fung (ca. 15 min) möglich. 
 
4. Weitere Informationen 
 

Eine weitere Veröffentlichung informiert Sie 
2012 über die Konzeption der praktischen Prü-
fungsteile. 
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